
LEONBERG. Schon seit etlichen Mona-
ten hat die Mädchenfußballabteilung
des SV Leonberg in der Firma „kern-
haus“ Massivhaus GmbH einen groß-
zügigen Gönner gefunden. Im Rah-
men einer Feierstunde überreichte
Vertriebsleiter Michael Stegmayer
jetzt einen Satz Sweatshirts für die E-,
D- und C-Juniorinnen. Bereits im Früh-
jahr hat die Firma ebenfalls für die E-,
D- und C-Juniorinnen Trainingsanzü-
ge überreicht.

Stegmayer findet es toll, mit dieser
Aktion eine so aktive Fußballabtei-
lung unterstützen zu können. Es erfül-
le ihn mit Stolz, dass Firmen zwi-
schenzeitlich auf die Aktivitäten beim
Mädchen- und Frauenfußball auf-

merksam geworden seien und seine
Firma zu den „Urhebern“ zähle.

Abteilungsleiter Gerhard Rajzer be-
dankte sich bei der Firma, vor allem
bei der Familie Lederer, für die großzü-
gige Unterstützung, die auch im Jahr
2009 fortgeführt werden soll.

Unterstützung durch die Firma ge-
be es nicht nur bei der Beschaffung
von Sportkleidung, sondern auch bei
der Ausrichtung des „kern-haus-
Cups“, der beim SV Leonberg einmalig
ausgetragen werde. An acht Vorrun-
den-Turnieren könnten Mädchen von
sieben bis 13 Jahren mit oder ohne
Vereinszugehörigkeit nach dem Hol-
land-Modell teilnehmen. Das Endtur-
nier findet am 24.Mai 2009 statt. (brn)

Sweatshirts für die SV-Juniorinnen

MAXHÜTTE-HAIDHOF. Eifrig gebaut wird
derzeit am städtischen Wasserwerk.
Dort wird die Aufbereitungsanlage er-
weitert, um genug Kapazität für die In-
betriebnahme der neuen Brunnenan-
lage „Hoferlberg“ zu schaffen.

Was nicht bedeute, der neue Brun-
nen liefere qualitativ schlechtes Was-
ser, sondern nur, dass das Wasser Ei-
sen undMangan enthält, heißt es in ei-

ner Pressemitteilung der Stadt. Ge-
sundheitlich sei das zwar unbedenk-
lich, doch es könnte zu Verfärbungen
führen. Daher werde dem Wasser aus
Hoferlberg in der neuen Anlage Sauer-
stoff als Oxidator zugeführt. Ein Kies-
filter sorge dann für absolut klares
Wasser.

In einem weiteren Schritt wird das
Wasser über einen Dolomitfilter

(Kalkstein) entsäuert. Bis zu 15 Liter
pro Sekunde kann die Anlage so be-
handeln. Der Anbau umfasst circa 565
Quadratmeter umbauten Raum. 110
Tonnen Beton und neun Tonnen Stahl
werden am Ende verbaut sein. Als Ter-
min für die Fertigstellung ist der Mai
2009 anvisiert. Rund 750 000 Euro sind
für die Maßnahme inklusive der not-
wendigen Technik eingeplant. (bxh)

ManganundEisen „unbedenklich“
TRINKWASSERDie Aufbereitungsanlagewird für den neuen Brunnen „Hoferlberg“ erweitert

Bürgermeisterin Dr. Susanne Plank (links) überzeugte sich vom Fortgang der Arbeiten. Foto: privat

MAXHÜTTE-HAIDHOF. Der Evangelische
Kindergarten Regenbogen beteiligte
sich an derWeihnachtstrucker-Aktion
von Antenne Bayern. In Gesprächen
wurde den Kindern erklärt, dass es vie-
le Kinder gibt, die unsere Hilfe brau-
chen, weil sie sehr arm sind. Für diese
Kinder und deren Familienwurden im
Kindergarten Päckchen gepackt und
mit den Kindern wurde erarbeitet, für
was der Inhalt benötigt wird. Auch
von zu Hause brachten die Kinder Pa-
kete mit. Bei der Abholung erzählten
die Fahrer denKindern auf welche Rei-
se sich die Pakete machen, bevor sie
ihr Ziel erreichen. (mz)

VieleKinder
brauchenHilfe

DIETLDORF. „Angeregt, in die Hand ge-
nommen und made by Josef Prischet“!
Es ist gerade diese Aussage, die auf den
„Seniorortssprecher“ des Stadtteils zu-
trifft, wie auf keine zweite Persönlich-
keit im Dorf. Eine Bilderkollage mit
vielen Projekten, Baumaßnahmen
und Verbesserungen, die er für seinen
Heimatort Dietldorf in den vergange-
nen Jahrzehnten erreicht hat, über-
reichte Ortssprecher Andreas Beer sei-
nem Amtsvorgänger beim Dorfabend
im Pankratiushaus als Dank und An-
erkennung im Namen der gesamten
Dorfgemeinschaft.

36 Jahre hat Josef Pritschet die Ent-
wicklung seines Heimatortes mit ge-
prägt und gestaltet und auch heute
noch steht er nicht nur mit Rat, son-
dern auch mit Tat seinen Mann in der
Dorfgemeinschaft. Die Stadt Burglen-
genfeld hat Pritschet mit der Otthein-
rich-Philipp-Medaille ausgezeichnet,
um all dessen Verdienste, angefangen
von seiner Tätigkeit als Ortssprecher
bis hin zumVereinsvorsitzenden,Mes-
ner, Stadtrat und Kirchenpfleger zu
würdigen.

Den Dorfabend nahm sein Nachfol-

ger Beer zum Anlass, dem „Dietldorfer
Urgestein“ zu danken. 1972 war Prit-
schet zum Ortssprecher seines Hei-
matortes gewählt worden, 1990 er-
reichte er bei den Kommunalwahlen
ein Mandat im Stadtrat von Burglen-
genfeld, das er drei Legislaturperioden
innehatte.

Zu seinen Tätigkeiten gehört weiter
der Mesnerdienst in der Pfarrkirche St.
Pankratius, er war lange Jahre Vorsit-
zender der Kirchenverwaltung der
Pfarrei Dietldorf, Mitglied imVorstand
der Blaskapelle, Theaterregisseur im
Pankratiushaus, Präsident der Dietl-
dorfer Faschingsgesellschaft und Gar-
tenbauvorsitzender.

„Als Initiator zur Wiedereinfüh-
rung des Faschings und des Faschings-
zuges in Dietldorf hast du unser Dorf
weit über die Landkreisgrenzen hin-
aus bekannt gemacht“, so Beer.Mit sei-
ner geselligen Art habe es Pritschet nie
versäumt, bei der Fertigstellung eines
Projektes ein kleines Fest zu veranstal-
ten und so den Dietldorfern einen An-
lass zum Feiern zu geben. Damit habe
er dazu beigetragen, dass in Dietldorf
eine tolle Dorfgemeinschaft herrscht.

„Darum habenwir Dietldorfer – das
sind die Vereinsvorstände der Blaska-
pelle, des Kriegervereins, des Garten-
bauvereins, der Faschingsgesellschaft
und der Feuerwehr – uns gedacht, die-
se herausragende Leistung zu würdi-
gen.“ (abp)

Eine Bilder-Kollage
für Josef Pritschet
AUSZEICHNUNGDietldorfer
Dorfgemeinschaft würdigt
die Arbeit des „Seniororts-
sprechers“.

Ortssprecher Andreas Beer überreichte seinem Vorgänger Josef Pritschet eine
Bilderkollage. Für dessen Frau Elisabeth hatte Beer Blumen mitgebracht. abp

TEUBLITZ. Der Geflügelzuchtverein
konnte bei seiner Jahreshauptver-
sammlung eine positive Bilanz ziehen,
wie es sie in züchterischer und gesell-
schaftlicher Hinsicht in der 47-jähri-
gen Vereinsgeschichte bislang noch
nicht gegeben hat. Dass die Mitglieder
zufrieden sind, zeigte sich auch bei
den Neuwahlen: Die Vorstandschaft
mit dem Vorsitzenden Johann Besen-
hardt an der Spitze führt auch in den
nächsten Jahren den Verein.

In seinem Rückblick sagte Besen-
hardt, der seit 25 Jahren den Verein
führt, dass diese positive Bilanz auf die
gute Arbeit aller Funktionäre und auf
die Errichtung des Geflügelhofes im
Naturpark Höllohe zurückzuführen
sei. Unterstützt werde er seit 39 Jahren
von Hans Merl als Kassier, seit 19 Jah-
ren von Georg Stadlbauer als Zucht-
wart für Tauben und seit über 24 Jahre
vonGeorgMerl als Schriftführer.

Der Mitgliederstand des Geflügel-
zuchtvereins betrage 103 Mitglieder,
aufgeteilt in 88 Altzüchter und 15
Jungzüchter. Davon seien rund 35 ak-
tive Züchter, die bezirks- oder deutsch-

landweit mit großem Erfolg ihre Tiere
ausstellten. So sei es nicht verwunder-
lich gewesen, dass der Geflügelzucht-
verein den Namen der Stadt weit über
ihre Grenzen hinausgetragen habe. Ei-

nige Deutsche- und BayerischeMeister
seien im Verein beheimatet. Besen-
hardt forderte die Mitglieder dazu auf,
die Liebe zum Tier nie aus den Augen
zu verlieren. (bat)

Züchter erfolgreichwie nochnie
BILANZ Johann Besenhardt
steht seit 25 Jahren an der
Spitze des Geflügelzuchtver-
eins Teublitz.

Den Aufwärtstrend beim Geflügelzuchtverein fortsetzen will die wiedergewähl-
te Vorstandschaft mit Vorsitzendem Hans Besenhardt (links). Foto: Artmann
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DIE NEUE VORSTANDSCHAFT

Bei den Neuwahlen gab es folgende Er-
gebnisse: Vorsitzender Johann Besen-
hardt, 2. Vorsitzender JohannWeiler,
Schriftführer GeorgMerl, 2. Schriftfüh-
rer Siegfried Damm, Kassier HansMerl,
2. Kassier Georg Haider, Jugendleiter

Christian Simel (neu), Zuchtwart für
Tauben Georg Stadlbauer, Zuchtwart für
Hühner Markus Eichenseer, Ringwart
Rudolf Hintermeier, Gerätewart Albert
Weiler, Kassenprüfer Christian Simel
und Peter Radlinger. (bat)

BURGLENGENFELD. Die Kolpingfamilie
spendete zum Abschluss ihres Festjah-
res zum 150-jährigen Bestehen 1000
Euro für eine Straßenkinder-Projekt
des internationalen Kolpingwerkes in
Brasilien und 500 Euro für die Jugend-

arbeit in der Pfarrei St. Josef.
Kassier JosefMehringer überreichte

mit dem KF-Vorsitzenden Hans Glatzl
den Spendenscheck an Pfarrer Hans
Preißl und an Kirchenpfleger Horst
Weitzer. (mz)

Kolpingfamilie spendet
JUBILÄUM 1000 Euro für Straßenkinder, 500 Euro für Jugend

Josef Mehringer überreichte mit Hans Glatzl den Scheck an Pfarrer Hans
Preißl und an Kirchenpfleger Horst Weitzer (von rechts). Foto: privat
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